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Pressemitteilung 

Frankfurt a. M. - 26.09.2023 

 

Kartoffelchips voller Schadstoffe – vor allem die 

Bios 

Die Lust auf den abendlichen Snack auf der Couch vergeht sicher vielen 

nach diesem Test. Fast alle Bio-Chips sowie einige konventionelle 

Produkte rasseln wegen Schadstoffbelastungen durch.  Nur ein Produkt 

im Test ist „sehr gut“: Die Dennree Kartoffelchips Paprika. 

 

ÖKO-TEST hat 20 Kartoffelchips mit der Geschmacksrichtung Paprika getestet – 

darunter sieben Bio-Produkte. Die Bio-Chips von Dennree sind laut ÖKO-TEST „sehr 

gut“, während die restlichen Bio-Chips wegen jeder Menge Schadstoffe mit 

„ungenügend“ durchfallen. Auch bei drei konventionellen Anbietern sieht ÖKO-TEST 

rot. Acrylamid, Mineralölverunreinigungen und Glycidol sind die großen Probleme im 

Test. Allerdings: Alle drei Schadstoffe kommen vor allem in den Bio-Produkten in 

Mengen vor, die ÖKO-TEST abwertet.  

 

Acrylamid ist als krebserzeugend eingestuft. Der Stoff, der beim Erhitzen stärkehaltiger 

Lebensmittel entstehen kann, ist zwar in allen Testprodukten nachweisbar, die 

gemessenen Gehalte sind jedoch in den Bio-Produkten im Schnitt höher als in den 

Chips konventioneller Anbieter. Auch Mineralbestandteile hat das Labor in allen Chips 

nachgewiesen. Dabei stecken ausgerechnet in drei Bio-Chips-Sorten aromatische 

Mineralölkohlenwasserstoffe (MOAH), unter denen krebserregende Verbindungen sein 

können. Das Bio-Produkt Flor De Sal d’Es Trenc Kartoffel-Chips Paprika überschreitet 

sogar den MOAH-Richtwert, den die Europäische Kommission beschlossen hat, um 

die Verunreinigung von Lebensmitteln mit MOAH einzudämmen. In vier Bio-Produkten 
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haben die Labore Glycidyl-Fettsäureester nachgewiesen, in den Trafo Paprika Potato 

Chips sogar in Gehalten, die ÖKO-TEST als „stark erhöht“ einordnet. Das Problem: Im 

Körper können sie in Glycidol umgewandelt werden. Dieses wiederum gilt als 

krebsverdächtig und erbgutschädigend. 

 

„Wir wussten, dass Chips nicht gerade gesund sind, aber dass sie teilweise so voller 

Schadstoffe stecken, erschreckt auch uns – gerade bei den Bio-Produkten. Bis die 

Hersteller hier nicht nachbessern, sollten aus unserer Sicht Verbraucherinnen und 

Verbraucher von einigen Produkten die Finger lassen“, sagt Kerstin Scheidecker, 

ÖKO-TEST Chefredakteurin.  

 

Weitere Informationen und den aktuellen Test finden Sie in der Oktoberausgabe des 

ÖKO-TEST-Magazins und unter: oekotest.de/14106 
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Über ÖKO-TEST - Seit 1985 untersucht und bewertet ÖKO-TEST Produkte und 

Dienstleistungen unabhängig, objektiv und sachkundig und veröffentlicht die Ergebnisse im 

monatlich erscheinenden ÖKO-TEST Magazin, in digitalen Publikationen sowie in weiteren 

Sonderveröffentlichungen. Mit einer Reichweite von über einer Million Leserinnen und Lesern 

des Magazins und durchschnittlich über zwei Millionen monatlichen Usern auf oekotest.de ist 

ÖKO-TEST führendes Verbraucherschutzmedium im Bereich Gesundheit und Ökologie in 

Deutschland.  
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